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Auf Antrag der Fraktionen von SPD und GRÜNEN wird die Bürgerschaft Mitte September über 

die Finanzierung von Planungen für eine umfangreiche Modernisierung am Winterhuder Gold-

bekhaus entscheiden. Das renommierte Kulturzentrum am Goldbekkanal hat seit langem mit 

Raumknappheit, fehlender Barrierefreiheit und Schallschutzauflagen zu kämpfen. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord und deren kul-

turpolitischer Sprecher, kommentiert: „Das sind wunderbare Nachrichten für eine der wichtigsten 

Kultureinrichtungen im Bezirk! Ich freue mich sehr, dass nun die  ersten Schritte auf dem Weg zu 

einer umfangreichen Modernisierung des Goldbekhauses unternommen werden. Dass die Koalition in 

der Bürgerschaft gewillt ist, diesen Weg auch bis zum Ende zu gehen, zeigt der Antrag, der am 13. 

September beraten wird. 

Eine modernisierte oder sogar neu errichtete, barrierefreie Halle wird für das Goldbekhaus nicht nur 

neue Möglichkeiten der kulturellen und inklusiven Nutzung bringen, sondern auch eine bessere wirt-

schaftliche Basis – denn derzeit gibt es aus Lärmschutzgründen eine Reihe von Einschränkungen, die 

künftig wegfallen könnten. 

Profitieren werden nicht nur die direkten Nachbarn, sondern der gesamte Bezirk. Denn die ausge-

zeichnete Arbeit des Goldbekhauses strahlt weit über das Quartier hinaus!“ 
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